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Samstag, 19.07.2008 
 
Endlich war es so weit! Um 7:00 Uhr 
morgens trafen sich 27 frohgelaunte 
Kinder und 4 Betreuer am Viersener 
Bahnhof, um für zwei Wochen Urlaub 
in  zu machen. Da der Zug uns 
erst um 7:45 Uhr von  nach 

 bringen sollte, hielten 
es drei Kinder für nicht erforderlich, so 
früh zu erscheinen. Nachdem dann 
auch Michèle K. und die Puffer-
Brothers endlich gegen 7:20 Uhr 

eingetroffen waren, konnte die 
versammelte Mannschaft das Gleis 5 
des Viersener Bahnhofs als erste 
Bergetappe des diesjährigen 
Lenggries-Urlaubs erklimmen. Nach 
der üblichen Verabschiedung von den 
Eltern und anderen Verwandten 
bedeutete ein noch eher verhaltenes 
„LGV“ den endgültigen Abschied aus 
Viersen. 

 

 
 
Über Duisburg und München ging die Fahrt reibungslos bis Lenggries. Als 
bemerkenswert bleibt zu berichten, dass Lisa bei einem Schläfchen im ICE auf 
einmal von ihrem Sitz rutschte, ihr passierte aber Gott sei Dank nichts. 
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Als wir um 15:45 Uhr am Lenggrieser Bahnhof eintrafen, erwartete uns ein 
Empfangskomitee aus „Herbergsvater“ Ruben Werner, dem Azubi Jenz sowie 
Frederik Orta, der bereits seit 3 Wochen im 

 
als Praktikant gearbeitet und gelebt hatte. Auch Laura K. und Max T., die direkt aus 
ihrem ersten Urlaub in Österreich angereist waren, stießen am Bahnhof zur Gruppe, 
die mit 30 Kinder jetzt komplett war. Nach der Begrüßungsansprache von Ruben 
richteten die Viersener erst einmal ihre Zimmer ein. Folgende Zimmereinteilung kam 
nach einigen Tauschaktionen zu Stande, und dabei war es auch egal, dass die 
kleinen Mädchen beschlossen, zu fünft in einem Vierbettzimmer zu schlafen. 
 
Maresa Inga Alina Kristina Frederik David Tobias 
Antje Lara Laura K. Lisa Sven Lorenz Florian 
 Anne Laura H. Caroline Marian Erik Philipp R. 
 Michèle Pauline  Maxi P.  Lennart 
 Lena Miriam  Philipp S,  Moritz 
  Jennifer  Max T.   
 

    
 
Nach dem Abendbrot begann die erwartungsgemäß erste lange Nacht, in der diverse 
Sprühflaschen und sogar Handys eingesammelt wurden. Fast unbemerkt konnten 
die Betreuer feststellen, dass auch die letzten Kids gegen 4:30 Uhr endlich 
eingeschlafen waren. 
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Sonntag, 20.07.2008 
 
Statt wie sonst um 8:00 Uhr wurde an 
unserem ersten Tag ausnahmsweise 
erst um 9:00 Uhr gefrühstückt. Das war 
auch nicht weiter schlimm, da es 
regnete und die vorausgegangene 
Nacht war für viele doch sehr kurz. 
Nach einer kurzen Lagebesprechung 
entschlossen wir uns, gegen 11:00 Uhr 
den traditionellen Aufstieg zur Denkalm 
 

 

zu wagen. Unterwegs wurde Lara, die 
erstmalig mit der Gruppe in Lenggries 
war, das Gipfelkreuz des Braunecks 
gezeigt. Darauf fragte sie, ob wir dort 
eine Messe lesen, wenn wir den Berg 
besteigen. Der Aufstieg wurde zwar 
von einigen Regentropfen begleitet, 
aber letztendlich war es eine gute 
Entscheidung zu gehen, da wir an der 
Hütte mit Sonnenschein begrüßt 
wurden. 
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Nachdem wir uns mit Kaiserschmarrn 
und den von Inge geschälten Äpfeln 

 
 

gestärkt hatten entstand etwas Hektik, 
da ein gewisser Lorenz alleine den 
Abstieg wagte. Einige Mädchen hatten 
ihm gesagt, dass angeblich schon 
einige Jungs auf dem Rückweg wären. 
Diese Information war leider falsch und 
so wurden die großen Jungs als 
Suchtrupp losgeschickt. Die anderen 
begannen ebenfalls zügig den Abstieg. 
Obwohl Lorenz noch keinen Tag in 
Lenggries war, hatte er den Weg 
zurück zum Gästehaus problemlos 
gefunden, und die Aufregung legte sich 
schnell.

Da das Wetter sich erneut verschlechterte, entschlossen wir uns im Haus zu bleiben. 
Inge, Elmar und Uli schmierten Brötchen, die von einem Teil der Kinder, 
insbesondere von Kristina W., mit Genuss verzehrt wurden. Sie schaffte ohne mit der 
Wimper zu zucken 8 Brötchenhälften, ohne dass der Hunger nachließ! 
 

 
 
Der anhaltende Regen hinderte die Kinder aber nicht daran, endlich die lange 
angekündigten Bottich-Taufe der „Neuen“ durchzuführen. Niemand konnte ahnen, 
dass sich eine der größten Wasserschlachten einer Lenggriesreise entwickeln sollte. 
Nach den üblichen Bottich-Bädern wurden unter Zuhilfenahme von Azubi Jenz auch 
die größeren Jungs in den Trog gesetzt. Dies war der Startschuss: Eimer wurden mit 



Tagebuch Lenggries 2008 

Seite 6 

Wasser gefüllt, ein Schlauch wurde angeschlossen und auf einmal waren alle, 
einschließlich der Betreuer, bis auf die Knochen nass. Diese Wasserschlacht machte 
einfach allen Spaß. 
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Nach den folgenden heißen Duschen 
konnte festgestellt werden, dass sich 
die mittleren Mädels mit Farbe ihre 
Zehennägel bunt lackiert hatten. 
 

 
 

 
 
Abends war wieder Budenzauber 
angesagt. Es ist erstaunlich, welche 
Lautstärke eine Horde Kinder 
entwickeln kann! 
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Montag, 21.07.2008 
 
Der zweite Morgen begann mit einer 
Überraschung. Die großen Jungen und 
Mädchen hatten mit Unterstützung von 
Sebastian in der Nacht alle 
erreichbaren Schuhe aus den Zimmern 
am Treppenhausgeländer festge-
schnürt und verknotet. 
 

 
 

 
 
Die Verwirrung bei dieser nächtlichen 
Aktion nutzen Caroline, Lisa und 
Kristina dazu, einen Spiegel aus dem 
Vorraum zu Inge und Elmars Zimmer 
zu entwenden. Das Fehlen wurde erst 
nach über einer Woche von Daniela 
festgestellt, die die drei Mädels dann 

augenzwinkernd zu einem Tag „Straf-
Tischdienst“ verdonnerte. 
 
Da der Wetterbericht immer noch 
durchwachsenes Wetter angesagt 
hatte, entschlossen wir uns, das 
Spaßbad Alpamare in Bad Tölz zu 
besuchen. Nach dem Besuch von 
Elmar und Uli bei Bürgermeister 
Werner Weindl fuhren wir gegen 11:00 
Uhr mit dem Bus in Richtung 

 
Schwimmbad. Wie immer war es eine 
riesige Gaudi, die zahlreichen Wasser-
rutschen zu nutzen, Wasserschlachten 
im Wellenbad durchzuführen und im 
kalten Regen und Hagel das warme 
Freibad zu nutzen. 
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Etwas müde, dafür aber auch richtig 
sauber warteten wir danach noch eine 
Stunde in der Fußgängerzone von Bad 
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Tölz, sehr zur Freude von VinzenzMurr 
und der Eisdielenbesitzer. 
 

 
 
Im Gästehaus eingetroffen, wurden am 
Abend einige ernstere Gespräche der 
Betreuer mit den einzelnen Zimmern 
geführt, ließ doch der Umgangston 
untereinander sowie manches 
Verhalten sehr zu wünschen übrig. 
Von den Betreuern wurde zudem noch 

für 22:00 Uhr absolute Bettruhe 
verordnet. 
 

 
 
Besonderes: Endlich war es soweit, 
Lena war die Erste, die in diesem 
Urlaub einen Zahn verlor. 

 
Dienstag, 22.07.2008 

 
Nach dem Frühstück war bis zum 
Mittag Freizeit angesagt. Trotz des mal 
wieder schlechten Wetters machten 
sich zahlreiche Kinder auf, das Dorf zu 
erkunden und im Penny Markt 
einzukaufen. Am Mittag stand der 
Leichtathletik-Wettkampf mit den 
Freunden vom TV Lenggries und 
Lenggrieser SC auf dem Programm. 
Da wir im Regen losmarschierten war 
die Laune einiger Kinder nicht gerade 
gut, und so konnten sich einige 
Betreuer auf dem Fußweg zum 
Sportplatz so manch netten 
Kommentar anhören. Auf dem 
Sportplatz angekommen, hörte es 
dann aber auf zu regnen und wir 
konnten den Wettkampf bis kurz vor 
Schluss trocken durchführen. Trotz 
Ferien, Müdigkeit und kühlem Wetter 
wurden auch einige ansehnliche 
Leistungen erzielt. 
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Nach der Siegerehrung klang der 
Abend im Lenggrieser Sportstüberl am 
alten Sportplatz aus, wo traditionell 
Schnitzel mit Pommes nach getaner 
Arbeit zur Stärkung gereicht wurden. 
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Besonderes: Der erste Arztbesuch stand an. Es hatte die Mutter der Kompanie 
erwischt. Inge hatte einen fürchterlichen Husten und musste deshalb den Arzt 
konsultieren. 
 

Mittwoch, 23.07.2008 
 
Regen! Mit dem Wetter hatten wir 
dieses Jahr bisher ja kein Glück. Heute 
stand eine Tour nach Berchtesgaden 
und zum Königssee auf dem 
Programm. Um 8:30 Uhr wurden wir 

am Jugendgästehaus vom Alpenjäger 
abgeholt, der uns nach zweistündiger 
Fahrt am Salzbergwerk in 
Berchtesgaden absetzte. 
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Zunächst mussten wir uns Overalls 
anziehen, ehe wir mit einem Zug gut 
650 Meter ins Berginnere gefahren 
wurden. 
 

 
 

 
Hier startete eine Führung durch das 
Bergwerk und wir konnten anschaulich 

jede Menge Interessantes zum Thema 
Salzgewinnung erfahren. Zweifelsohne 
machte die zweimalige Benutzung der 
langen Rutschbahnen im Berginneren 
den Kindern den meisten Spaß.  
 
Dann fuhren wir weiter zum Königssee. 
 

 
 
Auch die „Flucht“ aus Lenggries nutzte 
nichts, auch hier regnete es 
durchgehend. Trotzdem entschlossen 
wir uns, mit dem Boot über einen der 
schönsten Seen Deutschlands bis 
nach St. Bartholomä zu fahren, wo wir 

 uns am 
Fuße des frisch eingeschneiten 
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Watzmann (nach der Zugspitze 
Deutschlands zweit-höchstem Berg) 
die Kapelle ansehen konnten. 
Unterwegs konnten wir auch das 
weltberühmte Echo vom Königssee 
hören. 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
Auf der Bootsfahrt kamen sich dann 
eine Teilnehmerin (Miriam) und ein 
Teilnehmer (Tobias), die sich schon 
näher kannten, wieder einmal etwas 
näher. Mal sehen was draus wird??? 
 
Wieder an Land verzögerte sich die 
Rückfahrt mit dem Alpenjäger jedoch 
um eine gute halbe Stunde, da eine 
Horde hungriger Kinder unbedingt den 
Besuch bei einer amerikanischen 
Burgerkette genießen wollten. Dann 
brachte unser Busfahrer uns sicher 
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wieder nach Lenggries. Abends 
meinten Alina, Laura K., Laura H, 
Pauline, Miriam und Lennart sich als 
Neger ausleben zu müssen, hatten sie 
sich doch kurz entschlossen eine 
Schokoladenmaske ins Gesicht 
geschmiert. 

 
 
Das übliche Kreischen ließ natürlich nicht lange auf sich warten. In den nächsten 
Tagen würden wir beobachten, ob die Maske ihre Wirkung auch nicht verfehlt hatte. 
 

 
 

Donnerstag, 24.07.2008 
 
Endlich war es soweit: ein Morgen 
ohne Regen! Nach dem Frühstück 
konnten wir unsere erste Wanderung 
ohne Regenjacken beginnen. Obwohl 
die Kinder zunächst protestierten 
gingen wir doch frohen Mutes zur 
Reiseralm, die sich laut Beschilderung 

etwa 1 Stunde den Brauneck hinauf 
befinden sollte. Unglaublich, welches 
Tempo die Kinder an den Tag legten! 
Offensichtlich sehnten sie sich so nach 
einer Bergwanderung, dass das Ziel 
sogar von den letzten Kids schon nach 
45 Minuten erreicht wurde. 
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Nach einem erholsamen Aufenthalt 
stiegen wir wieder hinab. 
 

 
 

 
 

 
 
Unten angekommen stießen dann Tim 
und Martin zur Gruppe, ehe es zur 
nächsten Wasserschlacht und zur 
Abnahme der Schwimmleistungen für 
das Sportabzeichen in die Isarwelle 
ging. 
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Nach dem Abendbrot stand das 
Fußballspiel unserer Jungs gegen den 
Lenggrieser SC auf dem Programm. 
Nach hartem Kampf endete das Spiel 
verdient 7:7, das anschließende 
Elfmeterschießen konnten die 
Viersener knapp für sich entscheiden.  
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Zur Belohnung gab es für alle Spieler 
sowie die wieder einmal lautstark 
anfeuernden Mädchen ein Eis. 
 
Besonderes: Maresa O. verlor einen 
Zahn. Inge wurde morgens von ihrem 
Mann Elmar zu einem weiteren 
Arztbesuch begleitet. Erfreulich: Inge 
sollte es danach besser gehen. 
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Freitag, 25.07.2008 
 
Morgens kündigte sich wieder schönes 
Wetter an, so dass wir zum Klettern 
aufbrechen konnten. Vorher hatten 
aber Inge und Elmar eine nicht so gute 
Idee, Opfer Uli wurde gepackt und zum 
Bottich geschleppt. Was folgte war 
klar: Uli nass, Inge nass, Elmar nass, 
Ruben nass, nur Daniela konnte sich 
rechtzeitig in Sicherheit bringen. Nach 
einem kurzen Fußmarsch zur 
Hohenburg fand dort eine Einweisung 
durch unsere Guides statt. 
 

 
 

 
 
Wir lernten, Sicherheitsknoten 
anzulegen, und wurden in zwei 
Gruppen eingeteilt – die erste Gruppe 
ging zur Kletterwand, die andere 
Gruppe sollte unter Anleitung von 
Frederik eine Seilbrücke bauen. Später 
wurden die Gruppen getauscht. Den 
Kindern machte es riesigen Spaß, die 
steile Felswand mehr oder weniger 
hoch hinaufzusteigen und auf der 

selbst gebauten Seilbrücke einen etwa 
3 Meter breiten Bach zu überqueren. 
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Nach dem Abendbrot lud das trockene 
Wetter dazu ein, sich im Garten 
sportlich zu betätigen. Fast alle Kinder 
sprangen Seil oder auf dem Trampolin, 
spielten Tischtennis oder schlugen 
Rad. Elmar wird kurzerhand zum Bock 
umgewandelt, damit die Damen auch 
Bockspringen können. Eines ließ da 
auch nicht lange auf sich warten: 
Kristina W. kam auf die Idee, Inge im 
Bottich zu versenken. Uli gefragt, 
Philipp S. verpflichtet, und schon 
hatten die drei Inge ergriffen und zum 
Wassertrog geschleppt. Eine leichte 
Wasserschlacht läutete das Ende des 
Tages ein. 
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Da es am nächsten Tag nach 
München gehen sollte und die älteren 
Teilnehmer die Gedenkstätte des KZ 
Dachau besuchen wollten, hielt 
Sebastian in zwei Zimmern eine 
halbstündige Einführung in das Thema 
Nationalsozialismus und 
Konzentrationslager. 
 

Besonderes: Florian hatte Geburtstag. 
Zum Frühstück wurde kräftig gesungen 
und er bekam neben den 
Glückwünschen auch ein Geschenk. 
Als Dank wurde die Gruppe von 
Florians Eltern, die zwischenzeitlich 
angereist waren, auf ein Eis 
eingeladen. 

Samstag, 26.07.2008 
 
Früh fuhren die größeren Teilnehmer 
fahren mit Sebastian mit Bus und Bahn 
nach Dachau. 
 

 
 

 
 
Hier stieß nun auch Helge zur Gruppe. 
In einer beeindruckenden etwa 
dreistündigen Führung durch das 
Museum und über das Gelände des 
ehemaligen Konzentrationslagers 
konnten wir viel über die deutsche 
Geschichte und die Lebens-
verhältnisse der Inhaftierten erfahren. 
Nach diesem sicherlich ungewohnt 
ernsthaften und auch anstrengenden 
Programmpunkt konnten die Betreuer 
den teilweise erst 13jährigen 
Teilnehmern ein großes Lob für ihre 
sehr gute Disziplin aussprechen! 
 

 
 

 
 
Die jüngeren Teilnehmer fuhren eine 
Stunde später mit Inge, Elmar und Uli 
zu den Bavaria-Filmstudios. Nach der 
Vorführung eines 4D-Films und einigen 
Erläuterungen zum Filmgelände wurde 
ein Film mit Darstellern unserer 
Gruppe gedreht, den wir kurz vor 
Verlassen des Geländes sehen 
durften. 
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Mittags trafen sich beide Gruppen in 
der Münchener Innenstadt wieder und 
die Kinder durften in kleineren 
Gruppen auf eigene Faust die Stadt 
erobern. 
 

 
 
Das Biberzimmer entschloss sich 
spontan, der Teilnehmerin Alina M. ein 
Andenken aus München zu kaufen, 
auch wenn der Kauf die Jungs viel 
Überwindung kostete. 
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Besonderes: David Beckers hatte Geburtstag. Auch für ihn wurde gesungen und 
selbstverständlich wurde auch er beschenkt. Abends warteten Davids Eltern mit der 
nächsten Großbestellung Eis auf die Gruppe. 
 

 
 

Sonntag, 27.07.2008 
 
Der Blomberg bei Bad Tölz bietet seit 
100 Jahren ganz besondere 
Wettkampfbedingungen, bei denen die 
Sportler immer wieder unglaublich gute 
Leistungen erzielen können. In diesem 
Jahr entschlossen sich 12 Kinder aus 
Viersen schon früh um 7:00 Uhr 
aufzustehen, um mit Sebastian, 
begleitet von den Eltern Fröhlich und 
Kaldeberg, zum Blombergsportfest zu 
fahren. Sogar die sonst eher 
trainingsfaulen Puffer-Brothers 
nahmen an diesem Wettkampf mit 
Freude teil, auch wenn Marian danach 
ziemlich müde war. 

 
 
Alle Starter der LGV konnten sich unter 
den ersten 3 platzieren und auch 
unsere beiden Staffeln gewannen 
gegen die Tölzer. 
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Die übrige Meute macht sich gegen 
9:00 Uhr auf den Weg zum Blomberg, 
um zu den sportlich aktiven Kindern zu 
stoßen. 
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Nachdem alle mit der 
Sommerrodelbahn ins Tal gefahren 
waren (Philipp S. machte wegen zu 
hohem Tempo einen unfreiwilligen 
Ausstieg aus dem Rodel), 

 

nahm uns die Sesselbahn wieder mit 
zur Bergstation, von der wir dann einen 
langen Fußmarsch über den 
Heigelkopf zurück zum Jugend-
gästehaus zu starten. 
 

 
 

 
 
Die unerwartet kräftige Sonne machte 
es aber notwendig, dass viele der 
erschöpften jüngeren Teilnehmer 
schon in Arzbach/Wackersberg von Uli 
und Daniela mit Autos abgeholt 
werden mussten. 
 
Abends wurde am Jugendgästehaus 
der Grill in Betrieb genommen. Als 
prominente Gäste konnten wir unsere 
Protektoren Peter und Marlies Zaum 
begrüßen, die uns auch in diesem 
Urlaub wieder besuchten. Auch LGV-
Ehrenmitglied Peter Heigl aus 
Lenggries folgte unserer Einladung 
gerne. 
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Nach dem Grillen war es kaum eine 
Überraschung, dass die ersten Kinder 
mal wieder im Bottich landeten, und 
schon bald war die nächste 
Wasserschlacht in vollem Gange, der 
auch einige Guides und Betreuer zum 
Opfer fielen. 
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Besonderes: Uli fiel an diesem Tag aus, da ihm sein Kopf und Magen schwer zu 
schaffen machten. 
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Montag, 28.07.2008 
 

 
 
Nach zwei frühen Tagen verlegten wir 
das Frühstück heute auf 9:00 Uhr. 
Nach ein wenig Freizeit am Vormittag 
starteten um 12:30 Uhr 30 Kinder mit 
ihren Betreuern, verstärkt durch die 
Eltern Schambergen und Gehlen vom 
Jugendgästehaus zur Tutzinger Hütte. 
 

 
 
Zuerst ging es mit der Seilbahn den 
Brauneck hinauf, bevor der Höhenweg 
uns vom Gipfel über die Achselköpfe 
führte. Am Einstieg in die 
Benediktenwand nahmen dann Marian 
und Uli den direkten Abstieg zur Hütte, 
die anderen Wanderer erreichten eine 
gute halbe Stunde später das 
Gipfelkreuz. Leider verhinderte starker 
Nebel die Aussicht auf die Tutzinger 
Hütte, und der drohende Regen trieb 
uns schnell bergab. Alle Kinder freuten 
sich sehr über die Wanderung und die 

Klettersteige, wie die Bemerkung von 
Lara K. zeigte: „Das müsste mein 
Schulweg sein“. Nur ein Betreuer 
stellte bald fluchend fest, dass lange 
Wanderung nichts für ihn sind, und er 
erreichte nur dank der intensiven 
moralischen Unterstützung von Harry 
S. die Hütte. Die Truppe hat sich auf 
dem Berg wieder einmal vorbildlich 
verhalten und die gut 5 Stunden 
Fußmarsch hervorragend gemeistert. 
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Als Belohnung gab es auf der Hütte Schinkennudeln für alle Kinder. Es dauerte dann 
doch bis gegen 23:00 Uhr, bis die anscheinend doch nicht so müden Kinder ihren 
Budenzauber einstellten und mehr oder weniger friedlich, still und leise eingeschlafen 
waren. 
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Besonderes: Kristina W. besuchte vor der Wanderung den Arzt, nicht nur weil sie ihn 
kennen lernen wollte, sondern weil sie etwas Luftprobleme hatte und vor der 
Anstrengung sicherheitshalber einen Check durchführen lassen wollte. Trotz 
Höhenangst schaffte auch Martin den Aufstieg super. Obwohl wir nicht im 
Jugendgästehaus waren, stießen heute die letzten beiden Teilnehmer zur Gruppe. 
Markus und Yannick kamen aus Viersen angeflogen und würden den Rest des 
Urlaubs mit uns zusammen verbringen. 
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Dienstag, 29.07.2008 
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Nach einer kurzen und mehr oder 
weniger gemütlichen Nacht brachen 
wir nach dem Frühstück gegen 9:30 
Uhr Richtung Jugendgästehaus auf. 
Müde aber froh gelaunt wartete 
zunächst ein knapp einstündiger 
Anstieg in der morgendlichen Sonne 
auf uns, ehe dann der lange Weg 
durch das Längental bergab begann. 
Auch hier war der Gruppe wieder ein 
gutes, vorbildliches Verhalten zu 
bescheinigen. Nach 5 Stunden kamen 
alle wieder erschöpft aber gesund und 
unverletzt im Jugendgästehaus an. Vor 
allem Florian und Philipp R. zeigten 
eine sehr gute Wanderleistung, und 
auch Uli machte eine gute Figur, 
nachdem er dann doch stolz war, die 
Hütte erreicht zu haben. 
 

 
 

 

 
 
Nach kurzem Verschnaufen 
beschlossen wir, den Nachmittag an 
der Isar zu verbringen um zu baden, 
das hatten wir uns nach dem langen, 
heißen Marsch verdient! 
 

 
 
Doch nach erfolgter Abkühlung 
passierte es dann: Sven G. wollte 
einen Stein bis zum anderen Isarufer 
werfen, kugelte sich dabei aber die 
rechte Schulter aus – eine sehr 
schmerzhafte Verletzung. Es wurde ein 
Rettungswagen gerufen und ein Arzt 
kugelte noch am Isarufer den Arm 
wieder ein. Sven wurde trotzdem zu 
weiteren Untersuchungen mit ins 
Krankenhaus nach Bad Tölz 



Tagebuch Lenggries 2008 

Seite 36 

genommen, wo er auch über Nacht 
bleiben sollte, da er noch große 
Schmerzen hatte. Beim Abendessen 
platzte Elmar fast der Kragen, da die 
Gruppe sich sehr laut und 
undiszipliniert verhielt. Nach einer 
kurzen „Predigt“ schafften es die 
Kinder dann tatsächlich, den Worten 
von Elmar zu lauschen. Als Belohnung 
für das allgemein vorbildliche 
Verhalten auf der großen Wanderung 
spendierten Inge und Elmar später 
allen noch ein Eis. 
 
Impressionen des Abends: 
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Mittwoch, 30.07.2008 
 

 
 
Wieder konnten wir uns über schönes 
Wetter freuen, denn wir wollten den 
Tag beim Rafting auf der Isar 
verbringen. Nach dem Frühstück und 
einer Einweisung durch die Guides 
Jenz, Moritz und Freddy, der von 
Moritz Ferdinand genannt wurde, 
wurden alle mit Neoprenanzügen, 
Helmen und Schwimmwesten 
eingekleidet. 
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An der Isar setzten die Größeren auf 
die Sit-on-Top-Kajaks, die Kleineren 
stiegen in die Schlauchboote und los 
ging die Fahrt. Nachdem an der 
Isarburg alle Boote mehrmals durchs 
wilde Wasser gefahren waren, durften 
auch die Kleineren als Co-Piloten in 
die „Sit-on-Tops“ klettern. Natürlich 
nahmen fast alle auch das ein oder 
andere freiwillige oder unfreiwillige Bad 
in der Isar. 
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Gegen 14:30 Uhr kamen wir froh 
gelaunt aber auch etwas erschöpft in 
Bad Tölz an. Nachdem wir uns 
umgezogen hatten, gingen wir durch 
die Fußgängerzone zum Bahnhof, um 
mit dem BOB zurück nach Lenggries 
zu fahren. Bei diesem Marsch sorgten 
einige Eis sowie die legendären 
Leberkäs-Semmeln von VinzenzMurr 
für das leibliche Wohl. 
 

 
 
Im Jugendgästehaus angekommen, 
zauberte uns Köchin Ruza wie immer 
ein hervorragendes Abendessen. 
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Zur Erleichterung aller konnte Sven 
nach einer Übernachtung im 
Krankenhaus heute wieder in unseren 
Kreis zurückkehren. Als Elmar diesen 
vor der Gruppe besonders zurück 
begrüßte, stellte Lorenz erstaunt fest: 
„Ach, Sven ist wieder da!“. Inge und 
Elmar gingen dann noch mit einigen 
Mädels und Tobias S. zur Isar. Wer 
noch immer nicht genug vom 
Isarwasser hatte, wollte dies 
nachholen. 
 
Besonderes: Inga L. verlor während 
des Raftens einen Zahn. Damit dieser 
nicht verloren ging, nahm ihn Guide 
Moritz bis zum Ende der Tour in 
Verwahrung. 
 

Donnerstag, 31.07.2008 
 
Nach den Anstrengungen der Vortage 
sollte bei anhaltendem Sonnenschein 
noch einmal ein Ruhetag für 
Entspannung sorgen. 
 

 

So konnte sich keiner der Teilnehmer 
dazu entschließen, der Einladung von 
Helge und Sebastian zu folgen und zu 
einer Wanderung aufzubrechen. Also 
gingen Helge und Sebastian alleine los 
um die Lenggrieser Hütte zu besuchen 
und auf das Seekar zu steigen. 
 
Gegen 12:30 Uhr gingen alle Anderen 
dann wieder zur Isar, wenn auch einige 
Kinder nicht die rechte Lust zu haben 
schienen. Am Isarufer angekommen, 
waren sie aber dann doch froh, 
mitgekommen zu sein. 
 

 
 
Aber wie schlimm: David B. hatte seine 
Badehose, Lena K. und Michele K. ihre 
Isarschuhe vergessen – das machte 
aber alles nichts, es war mal wieder 
eine Mordsgaudi in und an der Isar 
rumzutoben. Eine gewisse Angelika G. 
aus V. verkündete – etwas unbedacht 
– dass Sie noch nie in der Isar war, 
trotz zahlreicher Urlaube in Lenggries. 
Sie stand dabei in Ufernähe, so dass 
Tim und Helge die nahezu einmalige 
Chance ergriffen und dies änderten. 
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Zurück im Jugendgästehaus hieß es 
dann Zimmer aufräumen und Koffer 
packen, da diese am frühen Freitag 
abgeholt werden sollten. Abends 
machten einige große Jungs – Markus, 
Yannick, Tim, Biber, Philipp S. – unter 
Führung von Guide Freddy eine 
Moonlight-Raftingtour, die von Elmar 
und Lorenz fotografisch festgehalten 
wurde. Uli gab der gesamten 
Mannschaft ein Eis aus. 
 

 
 

 
 

 
 
Als die Betreuer abends gegen 23:00 
Uhr mit Jenz und Guide Lorenz 
fachsimpelten, stellten sie fest, dass 
die großen Mädchen mit Martin auf 
dem Trampolin chillten. Wenige 
Minuten später hörte man nur Kristina 
W. rufen: „Jenz du Ar…! Was war 
passiert? Jenz und Guide Lorenz 
hatten eine gute Idee, kurz die 
Betreuer gefragt, ob Einwände 
bestehen würden, was selbst-
verständlich nicht der Fall war, und 
schon wurde der Wasserschlauch 
rausgeholt und ein kühler Regen 
prasselte auf die Mädels nebst Martin 
nieder. 
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Besonderes: Sebastian nahm den 
Kampf mit einem Baum auf. Beim 
Tischtennisspielen wollte er aus-
probieren, ob sein Kopf härter als ein 

Ast des Baumes ist. Die Folge war 
eine leicht blutunterlaufene Beule am 
Kopf. Dem Baum ist übrigens nicht 
passiert. 

 
Freitag, 01.08.2008 

 
Die Nachtruhe wurde gegen 03:00 Uhr 
von vier „Halbstarken“ unterbrochen, 
die alle Kinder mit Wasserspritzen 
weckten. Im Anschluss nutzten die 
mittleren Mädels die dann wieder 
herrschende Ruhe, um einen weiteren 
Streich zu spielen. Sie verklebten die 
Türen der übrigen Zimmer mit 
Zeitungspapier und spannten Fäden 
am Treppengeländer fest. 
 

 
 

 
 
Da ahnte noch niemand, dass der 
Morgen für sie mit einem lauten 
Gongschlag beginnen sollte. Uli, der 
früh aufgestanden war, holte sich den 
Gong aus dem Speisesaal, schlich sich 
ins Mädchenzimmer und auf einen 
Schlag waren alle sechs Mädels 
hellwach. Anschließend fand ein 
allgemeiner Weck- und Morgenappell 
im Treppenhaus statt. Nach dem 
Frühstück wurden dann die Koffer 
fertig gepackt. Insbesondere im kleinen 
Mädchenzimmer herrschte das pure 
Chaos. Um die Zeit bis zum 
traditionellen Abschiedskaffee zu 
verkürzen ging es um 12:30 Uhr ein 
letztes Mal zur Isarwelle. Dort machte 
bei den üblichen Wasserkämpfen mit 
den 13- bis 14-jährigen Mädchen ein 
gewisser Markus O. – 18 Jahre – die 
Feststellung „Ich werde voll gedöppt!“ 
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Beim Abschiedskaffee erfreuten uns 
dann Angelika und Peter Heigl mit 
Ihrem Besuch, und wie in den 
vergangenen Jahren hat es sich 
Angelika nicht nehmen lassen, zwei 
Kuchen für uns zu backen. 
 

 
 
Der Kaffee wurde dazu genutzt, das 
ordentlichste Zimmer der 14 Tage zu 
ehren. Hierbei hatten Antje und 
Maresa das Glück, nur zu zweit auf 
einem 4-Bett-Zimmer zu schlafen, so 
dass die Einhaltung der Ordnung nicht 
ganz so schwierig war. Außerdem 
wurde die Siegerehrung des 
Blombergsportfest nachgeholt und 
einige Präsente an die Freunde aus 
dem Gästehauses, sowie an die 
Guides verteilt. 
 

 
 

 
 
Bis zum Abendessen nutzen einige die 
kurze Zeit zu einer erneuten kleinen 
Wasserschlacht, diesmal nicht am 
Bottich, sondern mit dem 
Gartenschlauch. 
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Nach dem Abendessen begann Lisa 
damit, eine erneute Eisbestellung 
aufzunehmen, denn auch Laras Eltern 
wollten anlässlich des Geburtstages 
Ihrer Tochter am Folgetag noch ein Eis 
stiften. Bei der Frage an Jenz, welche 
Eissorten er denn gerne hätte, 
antwortete dieser „Ich nehme das 
gleiche Eis wie Du!“ 
 

Uli hat am letzten Abend auch noch 
einmal kurz mit seinem Leben gespielt, 
denn er wagte es, auf einen Spruch 
von Ruben mit einigen Spritzern 
Wasser aus dem Glas zu reagieren. 
Ruben verbündete sich umgehend mit 
Jenz, und Uli konnte nur mühevoll 
einen abschließenden Besuch im 
Bottich verhindern. Die restlichen 
Betreuer fürchteten um den Tisch, an 
dessen Tischbein sich Uli festkrallte. 

 
Samstag, 02.08.2008 

 
Nach zwei erlebnisreiche Wochen in Lenggries mussten wir nun wieder Abschied 
nehmen, die Heimfahrt nach Viersen stand auf dem Programm. Beim Frühstück 
wurde aber zunächst noch einmal gesungen. Lara hatte Geburtstag, und auch sie 
erhält neben einem Ständchen auch ein Geschenk. 
 

Fazit: 
 
Zwei erlebnisreiche Wochen liegen hinter uns. 
Wir hatten insgesamt vier Arztbesuche (3 x Inge, 1 x Kristina) 
1 Fahrt mit dem Rettungswagen inklusive Krankenhausübernachtung (Sven) 
3 Zähne fielen aus (Lena, Maresa und Inga) 
3 Geburtstage wurden gefeiert (Florian David und Lara 
Manche Zimmer, die an Chaos nicht zu übertreffen waren (kleine Mädchen und 
teilweise die kleinen Jungs) 
Sechs Schokoladenmasken, die nicht wirklich viel gebracht haben. 
Ein frisch verliebtes Paar (Miriam und Tobias) 
Eine Gruppe, die bei Wanderungen sehr diszipliniert war. 
Eine Gruppe, die mit ihrer Lautstärke die Betreuer manchmal bis zum Rande der 
Verzweiflung brachte oder darüber hinaus. 
Eine Gruppe, die am liebsten jede Nacht zum Tag gemacht hätte. 
Eine Gruppe, die die Betreuer zwar manchmal Nerven kostete, aber letztendlich fest 
zusammen hielt, wenn es darauf ankam. 
Eine Gruppe mit der es richtig Spaß gemacht hat. 
Ein besonderer Dank gilt dem Jugendgästehaus Lenggries und seinen Besitzern 
Daniela, Ruben und Lukas Werner. Dem Auszubildenden Jenz, der 5-Sterne-Köchin 
Rosa sowie allen Guides des Hauses. 


